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Sinn feiert die Wett in vollen Akkorden
Ar seliges Pfingsten durch Sol nnd Mn!
Kannst dn die fabelnden Lieder verstehn. . .
Sag. ist es für dich schon Pstngsten geworden?
Hat dir stch das heimliche Bänder erfchloffen.
Daß jene Sprache dir plStzlich kund?
Gabst Herz und Hünde dn in den Bund.
Darüber der Geist stch ausgegoffen?

Blüht ans des Sterbens Not dir das Leben?
Sprach Einer:..Siehe, alles ist neu!"?
Fühlst da in zitiernder. heiliger Scheu-
Flammen der Liebe dein Herz durchsetzen?
Bete, daß dir das Wunder begegne!
DO du nicht tot bleibst, wo alles blüht:
Bete, daß er auch dich durchglüht-
Der Geist des Lebens. . . daß er dich segne!

Marte Sauer.



Oben : Die Preisjnry bei der Prüfung auf öie Echtheit der Klei¬
dung. — Links: Kindergruvve . — Rechts: Ellwanger Trachten.

Die in der Vereinigung der deutschen Bauernvereine »u-
kammengefabten Banernorganilationen hielten im Rahme» des
deutschen Bauerntages in Nlm ihre Hauptversammlung ab, zu
der sich zahlreiche Verräter aus allen Teilen des Reiches —
Schleswig-Holstein hatte einen Ertrazug mit 12VÜ Mitgliedern
entsandt — sowie aus Oesterreich, Tirol , Ungarn und der
Tschechoslowakei«ingefunden hatten . Es wurden die verschie¬
densten Vorschläge zur Hebung der Landwirtschaft erörtert,
nebenbei wurde aber auch den alten Bauerntrachtcn grobe Auf¬
merksamkeit gewidmet. So wurden die Bäuerinnen sorgfältig
auf die Echtheit ihrer Kostiime geprüft und Trachten aus den
verschiedensten Gegenden Deutschlands vorgeführt.

Gcncralfeldmarschall von Hindcnburg l'esucht augenblick¬
lich unsere fast vom Vaterland « abgeschnittene Provinz Oft-
preube». Es ist selbstverständlich, dah der grobe Heerführer
überall von allen Kreisen der Bevölkerung mit warmer herz¬
licher' Begeisterung ausgenommen wird . War er es doch, der
damals in den bedrängten Zeiten die »grobe Dampswalze".
aus die unsere Gegner so überschwengliche Hoffnungen setzten,
nicht nur zum Stillstand brachte, sondern sie für alle Zeiten
unschädlich macht« und die Provinz von den schweren Gefahren
befreite. Das werden ihm die Ostpreuben niemals vergessen.
So war denn der Jubel überall grob, besonders auch in der
kleinen Hasenscstung Pillan , die ihren schönsten Schmuck ange¬
legt hatte und de» alte » Fcldmarschall nach Kräfte » und Gebühr
ehrte.

Znsammenstob im Nebel zwischen dem engl. Paisagierdampfer
„Egypt" u. dem franr . Frachtdampfer „Seine".

Ein Fubball -Match mit Autos in Kalifornien.

Ein neuer Schwimm-. Wassersport
und Nettnngsapparat

wird setzt in der Berliner Ausstellung für neue Erfindungen
gezeigt. Aus unserem Bild Ücht »ui» die Konstruktion des
Apparates : Durch eine Pedalvorrichtuug , die eine Schisss-
schraube bewegt, kann «ine Geichwindigkcit von 9 Kilometer
stündlich erzielt werden. Im Oval wird de, Apparat bei einer
Reltunasprobe in, Waller gezeigt.
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Der Empfang der Wiener Sänger in Berlin.
Begrüßung durch Ehrenjungfrauen.

Der Aufenthalt der Wiener Sänger in Berlin gestaltete
sich, abgesehen von den phänomenalen Kuustleistungen der
österreichischen Gäste , zu einer machtvollen , eindrucksvollen
Kundgebung für den Anschluß der österreichische » Republik an
Deutschland . Di « Wiener Sänger wurden überall mit über¬
strömender Begeisterlmg von der ganzen Bevölkerung begrüßt
und empfangen . Der Reichspräsident , die Spitzen der preußischen
Regierung , die städtischen Behörden wetteiferten in ihren
Kundgebungen , daß alles , was deutsch ist, deutsch bleiben soll
und für all « Leiten unauflöslich zu einander gehört . Man batte
sich in Berlin iibcrall die größte Mibe gegeben , den Wiener
Gästen in der herzlichsten Weise entacgenzukommen . Hoffent¬
lich haben sie die angenehmsten Eindrücke mit in ihre Heimat
genommen.

Dr . Bornewasser (X ), Bischof von Trier.
Bei der Einführung des Bischofs Dr . Bornoivasser in

Trier begrüßte der Regierungspräsident Dr . Fuchs den neue»
Bischof auch im Namen der ganzeki Bevölkerung , die gemein¬
sames Leid durch di« Liebe zur gemeinsamen Heiniat und durch
gemeinsame Sorgen um das schwer geprüfte deutsche Vaterland
empfindet . Bischof Dr . Bornewasser betonte , daß sein Vater¬
land zu lieben nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht
eines jeden Menschen sei. So wie ein echter Sohn seinen Vater
oder seine Mutter um so mehr liebt , je mehr sie leiben , so soll
gerade jetzt unser « Liebe »um Vaterland am größten sein.
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Kurzweil I
Bilderrättel.

Wo ist der Pfingstgast?

kütlel.
Ich klinge m?ö habe geklungen, — So lauge es Menschen gab.
U"d werde di« Welt dnrchklinaen — Bis an das letzte Grab.
Von Liebesglück und Sehne, — Von Lebenslust »nd Leid.
Von wildem Herbststurmwelien. — Bon lichter Frühlingszeit.
Doch streichst du mir ein Zeigten. — Deck' ich, gehst du zur Ruch.
Dir Deine müden Augen — 3 » füttern Schlummer

Sdierzrebus.

LroscKenrätköl.
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Die Punkte dieser Ab¬
bildung sind durch Buch¬
staben zu ersetzen, öatz
senkreckte Wörter ent¬
stehen. Sind es die rich¬
tigen. so nennt die wage¬
rechte Mittellinie ein
deutsches Land.

likkerblattrcrtlel.

© 1—4=3Bdenschenrasse
2— 4 = Körvc-rttil

8— 0 — Verhältniswort
10—12 = >Geschlechtswort

11—12 = versönl. Fürwort.
*

fluflö ungen der Raffel in der letzten Samsfagnummer.
Bilderrätsel : Wer keinen Frühling bat. dem blüht er nicht.

— Worträtsel : Wanderschaft. — Scherzrätsel : Baumstamm (B
a um S , T am R ). — Rätsel : Nähnadel.

liölung der Skafaufgabe.
iKartenverteilung:

V. dB, aA, K, D; bA, 8 ; clO, v . 9 ; dK.
M. abcB,  blO , K, v . 9, 7; cK ; D10.
H. alO, 9, 8, 7; c8 ; dA, D, 9, 8. 7.

Skat : cA, 7.
i o Yo b, \ ™- al ° f+ 21) - 2. H. a9, aA, cB (- 13)
j '.Y1 J? H’ c?’ b8 (— 3) — 4. M. cIC, a8, c9 (4-4) — 5. H dA
dK, dlO, (+ 25) Der Spieler bekommt keinen Stich mehr, hataber mit den II Augen des Skats bereits 61.

ttumvr.
Während der Unterhaltung . Herr : ..Einstein bat wohl auch

schon Ihr Interesse erregt , mein Fräulein ?" — Dame : „O ja.
besonders der violette, der aus Ihrer Krawatte blitzt: wir gut
würde er sich zu meinem Einsatz ausnebmen !"

Ein kundiger Thebauer . Lehrer : . Welche Eigenschasten der
Ruth erkennen wir aus ihren Worten : „Wo du hingehst, da will
ich auch hingeben" ?" — Schüler : . Sie . . . sie traute — ihrem
Manne nicht."

Prompter Bescheid. Dame : „Interessieren Sie sich auch fiir
di« Fraueiirechte ?" - Herr : „Nein, nur für die rechten Frauen ."

*

Wohlbedacht.
Amerikaner hatte bei einem schottischen Schäfer einen

wunderschöne» Hund entdeckt, den er gar zu gern besessen hätte.
Auf sei,, glänzendes Angebot fragte der alte Schotte: „Wollen
Sie ihn mit nach Amerika nehmen?" — „Ja . vermuilich." er-
widerte der Aaukee. — „Ich dacht' mir 's beinah." sagte der Hirt,
„ich kann mich nicht von Jack trennen ." — Ter Amerikaner unter¬
hielt sich noch ein Weilchen mit dem Alten, als ein englischer
Tourist vorbeikain und gleichfalls das schöne Tier zu kaufen
wuaschte. Obwohl er bedeutend weniger bot als der Anierj-
kaner. war der Handel bald abgeschlossen, und der neue Eigen¬
tümer ging vergnügt mtt ihm davon. — „Sie sagten nilr doch.
Sie wollten ihn nicht verkaufen." sagte vorwurfsvoll der Amcr!-

kaner. als der Käufer anher Sicht war . — „Rein ." erwiderte der
,Ute, „ich sagte, ich könnte mich nicht von ihm trennen . Morgen
vder übermorgen ist er wieder hier, aber über den Ozean kann
er dvch nicht schwimmen!

ptingltmorgenk
lieber dem schlummernde», traulichen Tal
Hebr und ergreifend der Pfiugstchoral.
Wir auf der Höhe in staunendem Schweigen,
Um uns der wonnige FrühlingSreigen . —
Morgenglanz über der träumenden Flur,
Selig erwachend die Lenznatur.
Sonniger Schininier aus bläulichen Fernen,
Funkelnder Tau auf den Blütensterne ».
Schivebende Falter auf blumigem Ried.
Fernerhin der Finken jubelndes Lied. —
Alles in Neiertagsfrieden versunken.
Still in sich hütend den Gottesfunken . . . .
Feierlich ballendes Glockengeläut,
Goldene Lichter ins Grün verstreut.
Wir als die ersten ans viinostlichen Pferden.
Die sich die Seele im Aether baden.
Frühling im Geist, und das Herz so weit
Selige , heilige Pfjugstenzeitl Elisabeth » olt>e.


	0000000 1
	0000000 2
	0000000 3
	0000000 4

